
Didaktik 2021 – DD Montag

DD 6: Experimente

Zeit: Montag 10:20–11:40 Raum: R5

DD 6.1 Mo 10:20 R5
MuonPi - Ein Open-Community Projekt von IoT-Detektoren
zur Messung kosmischer Strahlung — ∙Hans-Georg Zaunick1,
Daniel Treffenstädt1, Marvin Peter1, Lukas Nies2, Simon
Glennemeyer-Marke1, Lara Dippel1, Jan Lehmann3 und Kim
Giebenhain1 — 1Justus-Liebig-Universität Gießen, Heinrich-Buff-
Ring 16, 35392 Gießen — 2Centre Europeen de la Recherche Nucleaire
(CERN) — 3Landgraf-Ludwigs-Gymnasium Gießen
Das MuonPi-Projekt ist ein verteiltes Netzwerk von Raspberry-Pi-
basierten Internet-of-Things (IoT) Detektorstationen zur Messung der
Myonenschauer, welche durch das Auftreffen ultrahochenergetischer
Teilchen der kosmischen Primärstrahlung auf die Hochatmosphäre aus-
gelöst werden. Durch Anbindung der Detektoren an das globale Navi-
gationsnetzwerk (GNSS) können die Einzelevents mit Zeitgenauigkei-
ten im Nanosekundenbereich zeitgestempelt werden. Damit können aus
den Zeitkorellationen zwischen den Detektoren weitere Informationen,
wie Schauergeometrie und ggf. -energie gewonnen werden. Im Beitrag
werden neben der Vorstellung des Projektes auch verschiedene Mög-
lichkeiten präsentiert, durch welche Schüler, Lehrer und Interessierte
mithilfe des Meßnetzwerkes an das Forschungsgebiet der Astroteilchen-
physik herangeführt werden können.

DD 6.2 Mo 10:40 R5
Relativitätstheorie mit Arduino — ∙Jörg Schneider und Hol-
ger Cartarius — AG Fachdidaktik der Physik und Astronomie,
Friedrich-Schiller-Universität Jena, 07743 Jena
Die Relativitätstheorie ist ein fester Bestandteil in den Bildungsplä-
nen der gymnasialen Oberstufe Physik. Bedauerlicherweise finden sich
aber so gut wie keine ”echten” Experimente zu diesem Thema, welche
im Rahmen der Schule oder eines Schülerlabors durchführbar wären.

Abhilfe können hier Analogexperimente und Simulationen schaffen.
Als eine Art Hybrid aus beiden wurden auf Grundlage der Open-
Source Microcontroller-Plattform Arduino zwei Versionen einer rela-
tivistischen Uhr entwickelt. Mit diesen lassen sich die Effekte zum
einen der speziell relativistischen und zum anderen der gravitativen
Zeitdilatation in einer wahrnehmbaren Größenordnung simulieren und
untersuchen. Darauf aufbauend können weitere Themen wie z.B. die
Längenkontraktion betrachtet werden.

Im Rahmen des Vortrages sollen die Prototypen der relativistischen
Uhren vorgestellt und eine erste Übersicht über mögliche Anwendun-

gen und Lerneinheiten gegeben werden.

DD 6.3 Mo 11:00 R5
Qualitative Versuche zur Physik des Treibhauseffekts — ∙Tim
Ruhe, Marcel Stachowiak und Lena von Kolken — Technische
Universität Dortmund
Der anthropogene Klimawandel und seine Folgen sind nicht zuletzt
deswegen eine Herausforderung für Politik und Gesellschaft, weil die
zugrunde liegenden physikalischen Gesetzmäßigkeiten der resonanten
Absorption von Strahlung nicht trivial sind. Zwar existieren einige Ver-
suche, die sich der Thematik annehmen indem zum Beispiel die Tempe-
raturänderung in Gasen mit und ohne erhöhten CO2-Anteil unter Son-
neneinstrahlung untersucht wird, jedoch funktionieren diese Versuche
in der Praxis oft nur unzureichend. Der vorliegende Beitrag beschreibt
eine etwas größer dimensioniert Variante dieser Versuche, die für eine
bessere Sichtbarkeit der physikalischen Effekte mit computergesteuer-
ter Messwerterfassung kombiniert werden und an der TU Dortmund
in der Ausbildung von Lehrkräften eingesetzt werden. Darüber hinaus
wird gezeigt, wie im Rahmen der entwickelten Versuche Anknüpfungs-
punkte an andere naturwissenschaftliche Fächer entstehen, wodurch
z.B. die Rolle von Ozeanen oder Wäldern als CO2-Senken qualitativ
erfahrbar wird.

DD 6.4 Mo 11:20 R5
Physik und Wein: eine Experimentierreihe (auch ohne Al-
kohol) — ∙Lutz Kasper1 und Patrik Vogt2 — 1PH Schwäbisch
Gmünd, Abteilung Physik — 2Institut für Lehrerfort- und Weiterbil-
dung (ILF) Mainz
In diesem Vortrag werden Fragen im Kontext der Alltagsphysik ex-
perimentell untersucht. Inhalte sind u.a. die Bestimmung der Schall-
geschwindigkeit mithilfe des Plopp-Geräuschs beim Entkorken einer
Weinflasche sowie mit verschieden geformten (Wein-)Gläsern, die Be-
stimmung des Drucks in einer Sektflasche, die Mechanik von Korken-
ziehern, die Verwandlung eines bereits ausgebauten Rotweins zu einem
Blanc de Noirs, der Vergleich verschiedener Möglichkeiten des schnel-
len Dekantierens sowie weitere optische und akustische Phänomene an
Weingläsern. Die vorgestellten Experimente folgen zwar dem üblichen
Fortgang einer Weinprobe, können aber auch ohne den Einsatz von
Wein gut in den Physikunterricht integriert werden.
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